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Antrag 
 
Es ist genug. Kein weiterer Ausbau von Windkraftanlagen im Main-Kinzig-Kreis 
 
 
Der Kreistag beschließt: 
 
Der Kreistag des Main-Kinzig-Kreises (MKK) stellt fest, dass die Städte und Ge-
meinden im MKK eklatant überproportional durch Windkraftanlagen (WKA) schon 
heute durch über 40% aller gebauten Windkraftanlagen in Südhessen belastet sind. 
Der Kreistag des MKK spricht sich klar gegen die geplante überdimensionierte 
Ausweisung von Vorrangflächen für Windkraftanlagen im Main-Kinzig-Kreis/Natur-
park Spessart aus. Innerhalb des Entwurfes des TPEE 2018 werden für den MKK im 
Vergleich zu anderen hessischen Landkreisen nach wie vor mehr Vorrangflächen 
ausgewiesen. 
Der Main-Kinzig-Kreis ist keine Kompensationsfläche, um hessische Zielvorgaben in 
Sachen Windenergie zu erreichen. 
Insbesondere auf Grund der heute schon vorhandenen Belastung fordern wir das 
Regierungspräsidium Darmstadt auf, die Anzahl der Windkraftanlagen im MKK auf 
den jetzigen Ausbauzustand zu begrenzen.  
      
 
Begründung: 
 
Der Teilplan Erneuerbare Energien (TPEE) wird von der Regionalversammlung 
voraussichtlich im Frühjahr dieses Jahres beschlossen. In Südhessen gibt es drei 
Schwerpunktgebiete, in denen sich Windvorrangflächen befinden: der Wetteraukreis, 
der Rheingau-Taunus Kreis und der östlichen MKK (Altkreise Gelnhausen und 
Schlüchtern).  
Im Main-Kinzig-Kreis befindet sich bereits jetzt fast die Hälfte aller WKA im 
Regierungsbezirk Darmstadt in Betrieb, in Bau befindlichen oder genehmigten 
Anlagen. Dies sind 122 von 257 Anlagen. Im Wetteraukreis sind es 39 Anlagen, im 
Rheingau-Taunus-Kreis sind es 27 und im Odenwaldkreis 24 Anlagen.  
Wie können wir unseren Mitbürgern diese Ungerechtigkeit erklären, dass sie die 
Hauptlast der Windkraftanlagen tragen sollen und wir als Ihre Vertreter dies so 
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hingenommen haben? 
 
Der  Entwurf des TPEE Windvorranggebiete hat ca. 4200 Hektar Potentialflächen im 
MKK geplant. Das bedeutet, dass Potentialflächen für 420 Windkraftanlagen im MKK 
geplant werden. Dies entspricht etwa 4,5 % Prozent der Fläche. 
Im Naturpark Spessart schlägt das Regierungspräsidium Potentialflächenflächen mit 
ca. 2300 Hektar, also Flächen für 230 Windkraftanlagen, vor. Damit würden 3,2 Pro-
zent des hessischen Naturparks Spessart für WKA bereitgestellt.  
Der MKK trägt damit die mit Abstand höchste Bürde bezüglich des politischen Zieles, 
zwei Prozent der Landesfläche für WKA bereit zu stellen.  
Gleichzeitig könnte der hessische Teil des Naturparks Spessart ein von WKA über-
beanspruchter Landstrich werden, während das Land Bayern seinen Anteil des 
Spessarts frei von WKA hält. 
 
Sollte der Teilplan beschlossen werden, würden einzelne Ortschaften bei uns regel-
recht von Windkraftanlagen "umzingelt" werden. Hiervon betroffen sind auch unsere 
Kurstädte Bad Orb und Bad Soden-Salmünster. 
Unsere Heimat wird damit unzumutbar und eklatant überproportional mit Windvor-
rangflächen belastet. 
Der windkraftfreie Spessart ist ein Alleinstellungsmerkmal für Touristik, Kur und Nah-
erholung. Unsere Region soll auch in Zukunft ihre Unverwechselbarkeit behalten 
dürfen. 
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